
Müller-Krüger, Theodoar Der Protestantismus ın Indonesien. Ev. Ver-
lagswerk/Stuttgart 1968; 2358 5., 25,50

Vf dıeses (ursprünglich ındonesisch geschriebenen) Buches ist mıt den kul-
turellen und relıg1ösen Verhältnissen Indonesiens vertraut W1€E wenige. Ü Stu
dıensekretär des Ev Missionsrates 1n Hamburg, wirkte se1t 1931 (im Verband
der Rheinischen Missıon) in der Batak-Kirche auf Sumatra, 1934— 60 die eıt
des Krieges ausgenommen) als Dozent der 1 heol Hochschule 1n Djakarta.
Seine umfangreiche, miıt Karten, Statistiken, Zeittafeln, Dokumenten un Regi-
stern ohl ausgestattete Studie versteht als Geschichte und G(estalt eines AÄAn-
rufs un! se1INES Wiıderhalls. Die Botschaft O1l Herrn Jesus, verkündet durch tünf
Jahrhunderte, hat auf dıe verschiedensten Weisen FormS auf den nach
Menschen und Lebensart unterschiedlichen Inseln. Duldsam gegenüber dem
Islam, we1l die Klugheıt gebot, zerstorten die Holländer seıit 1605 das Werk
Franz Aavers und seiner portugiesischen Mitbrüder un warfen ber ıhr Kolonial-
reich, soweıt ıhr Einfluß reichte, die Schablone ihre reformierten Heimatkirche.
ährend der Franzoösischen Revolution un!: der englischen Besatzungszeit wurde
das Monopol gebrochen: den holländischen gesellten sıch englische un: deutsche
Mıssionare anderer Rıchtungen, auch katholische. och TSt nach der Vertreibung
der Japaner und dem Rücktritt der holländischen Kolonialherren 1949 ntstan-
den dıe ersten, VO europalischen Protestantismus Josgelösten, bodenständigen
Teilkirchen. Dieser Loslösungsprozeß ıst nırgendwo reibungslos verlauten und
auch noch nıcht überall beendet;: ber e1in gutes nde zeichnet sich ab eın 1M-
posanter indonesischer Protestantismus mıt mehr als dreißig 1 Rat der Kırchen
Vvon Indonesien ökumenisch zusammengeschlossenen regionalen Kirchen. Sekten-
prediger, die außerhalb stehen, stiften freilich Unfrieden un arbeıten nıcht hne
Erfolg. Über dıe katholische Kırche In Indonesien un: iıhre Fortschritte werden
WIT 1m daNZCH gut unterrichtet.

Knechtsteden 0Se Rath GSSp

Muskens, M.P Indonesie. Een str1]d natıonale ıdentiteit: natıo-
nalısten, islamıeten, katholieken. rand/Hılversum 1969; 597 P, gld 25 ,—

Die katholische mıssı0ologische Literatur hber dıe Kirche Indonesiens ist nıe
reich SCWESCNH. Der Umfang dieser theologischen Dissertation (Nijmevgen), ıhre
Weıitschweihgkeit un ıhr enzyklopädischer Charakter sınd teilweise auf das Feh-
len VO  } Studien zurückzuführen, dıe Vfi haätte zusammenfassen können, insotern

nıcht seine eigenen Forschungen und Einsıchten darlegen wollte. V{.
zıtıert übermäßig Literatur. dıe dem breıten Publikum zuganglıch ıst. Nicht NUur
dıie Ausführungen ber Sukarno, uch die Zaıtate AUS dem (meist amerikanischen)
Schrifttum, das sıch mıiıt ndonesien seıt der japanıschen Besetzung beschäftigt,
hätten gestrafft werden können. Nichtsdestoweniger gebührt AYAR (Priester der
iOözese s-Hertogenbosch) ank für se1ne eißige un: weıtsichtige Arbeıt. Er hat
inzwischen 1ıne Aufgabe in Indonesien übernommen.

N+t stellt die These auf, dıe Kirche sSe1 anders als 1n anderen sıudostasıa-
tiıschen Läandern in Indonesien bodenständig. Zweitelsohne hat recht. Er
weıst darauf hın, dafß azu nıcht gekommen ist, weil dıe missiologıschen Vor-
aussetzungen der dort arbeıitenden Missionare besser SCWCSCH seıen als 1n anderen
Gebieten. Die Kirche habe 1ın Indonesien Bodenständigkeit gewınnen können,
weiıl die frühe natıionalistische Bewegung sıch entschieden hätte, die nationale
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Eınheit pluralistisch aufzubauen. Diese Linie hat besonders Sukarno entschieden
islamısche Strömungen vertreten, die den Islam mıt dem ıindonesischen

Selbstverständnis gleichsetzen wollten. Die einen wunschten einen vollständigenMoslemstaat, die anderen wollten den Islam weniıgstens ZUT Staatsreligion -heben Vft hebt hervor, dafiß der Synkretismus, der 1m iıslamisierten Mittel- Java,dem Zentrum der Revolution un dem größten Ballungsraum der indonesischen
Bevölkerung, durch das Fortleben anımıstischen, hinduistischen un buddhistischen
Brauchtums genugend Gegenkräfte iıne iıslamische Vorherrschaft mobilıi-
sıerte. Bei der Behandlung dieser Materie ann 119  — einen gewıssen Java-
NLSMUS vorwerfen, e1IN breıtes Schildern der Lage In Miıttel- Java als
gültig für Sanz ndonesien. Es stiımmt ZWAaT, daß dieses Gebiet als ıdeologisches und
politisches Zentrum anzusehen ist Der Gärungsprozeß, der sıch ce1t der Unabhän-
gigkeit In wachsendem Maße für Sanz Indonesien 1ın Djakarta vollzieht (wie Vti
auch irgendwo sagt), hätte mehr akzentuiert werden sollen: auch der Eintluß der
evangelıschen un!: katholischen Gebiete außerhalb Javas, der in der gesamt-indonesischen Entwicklung 1ine nıcht unbeträchtliche Rolle gespielt hat. Hier hat
sıch offensichtlich sowohl dıe KEinseitigkeit der internationalen Literatur ıber
ndonesien als auch der Mangel kritisch gesammelten Fakten aus allen Teilen
ndonesiens (einschließlich Djakartas) gerächt. Obwohl wıederholt ın diesem
Sinne korrigierende Daten bietet, geht deren Schlagkraft ın seiner weiıitschwei-
hgen Redaktion zıemlıch verloren.

Ähnliches ist bemerken bzgl der sonst klaren un: rıchtigen Ausführungenber die Lage des Islam ın Indonesien. Der Islam hat nıcht 1Ur 1ine reformiı-
stische un ine konservative Rıchtung; auch polıtisch WAarTr In ZW E1 Partei:en
gespalten: der Nahdatul Ulama (wie der Name andeutet, beherrscht VO  - den
wen1g gebildeten islamischen Religionslehrern und VO  $ Hadji-Grundbesitzern)und der moderneren Masjum: (hauptsächlich rekrutiert AQUuUsSs den außerjavanischen.vollständig ıslamisıerten Völkern). Diese letztere Parte] wurde S ihres AD
teıls den regionalen Aufständen Sukarno VO Präsidenten verboten.
Politisch hat deshalb dıe Alleinrecht, W as sıch in mancher Hinsicht nach-
teilig auswirkt. Nachdem die Partaı Komunıs Indonesia blutig zerschlagen wurde,
bietet das als modern un: zugleich mystısch betrachtete Christentum vıelen jetztHalt bzw Zuflucht. Da die miılıtanten Moslems sıch Jetzt das Christen-
tum wenden, lıegt auf der Hand Vf behandelt eingehend diese Entwicklung, dıe
das Verhältnis zwiıischen Christen und Moslems weitgehend trubt Er weıst auch
darauf hin, dafß dıe Aktiviıtät der dogmatistischen, legalistıischen Religionslehrerauf die Dauer bel den tortschrittlich Denkenden vielleicht ine Gegenreaktion und
ıne Entspannung hervorrufen könnte. Hier vermıl6t ber ıne Behandlungder realen un: möglichen Kontakte miıt diesem fortschrittlichen el des Islam;
auch wird der Zusammenarbeit miıt den sozlal-fortschrittlichen Kräften zuwen1gAufmerksamkeit geschenkt. Zwar sınd dıe Posiıtionen beider Gruppen, dıe sıch
ZU eil überschneiden, Nn der Gefahr einer Identihizierung mıt Regionalis-
INUS recht unbequem. och lage ıer ein eıl der Entscheidung für cdıe Zukuntftt.
Eine Behandlung der Rolle der katholischen Studentenschaft beson-
ers 1n Kami un 1n der Gegenrevolution VO  - 19635 fehlt vollständig. Doch
hätte gerade diese natiıonal wichtige Stellungnahme der katholischen Studenten-
schaft diıe Haltung der Katholiken 1M heutigen Indonesien illustrieren können.
Vf. weıst darauf hın, daß der Kirche Indonesiens 1Ur weniıige Islamologen und
ZWar NUTr auf Java ZU Verfügung stehen. Es tehlen iıhr ber auch doziologenUun: Politologen. In den reisen der Studentenschaft. der Partaı Katolık und
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der katholischen, VO  - Lalıen gegründeten un! geführten Universıiıtät Atma Jaya
(in DJjakarta, mıt Zweigstellen 1n anderen tädten) sınd S1E ZW al anwesend und
aktıv, ber Aaus dem uch geht dies nıcht hervor. Duüurite 1980908  w daraus schließen,
daß N doch noch sehr VO  - klerikalen Posıtionen her operıert und regıstrıert
hat” Seine Darstellung des Jaubensunterrichts für nichtkatholische Kinder 1n
katholischen Schulen könnte ebentftalls darauf schließen lassen. Diese kritischen
Anmerkungen wollen 1n keiner Weise den Wert der Pionierarbeit verringern, die
V+t geleistet hat. Sıe wollen NUT auf die Notwendigkeıt weıterer Studien hın-
weılsen.

Heerlen (Niederlande) Harry Haas

North Amerıcan Protestant Minıstries Overseas, National Councıl
of the Churches of Christ iın the U.5.A./New ork (475 Riverside Drive).

Ce directoire est compiıle VECC beaucoup de SO1N et comprend 988[

consıderable de donnees SUTr les socıetes envoyantes (denomıinatıional, ınter-
denomınatıonal, non-denominatı:onal, dont le sıege est A4U.  D Etats-Unis:;: ınter-
natıonal an ınterdenomınatıonal, qu1ı ont U:  M section au.  D4 Etats-Unis); les
institutions et assocıatıons qu1ı n envojent pPaS, ma1ls quı rendent ServVıCce X

M1SS10NS; les dıfferents cChamps de mM1SS10NSs VECEC L ındicatıon des socıetes quı
travaıllent et des donnees essentielles SUT leurs actıvıtes; les seminaıres et les
professeurs matıeres mı1ıssıonnNAaILTeES. Irois classements termınent le volume: les
ciınquante socıetes les plus ımportantes par le TICVENUÜ, le nombre de m1ssS10N-
nalres eNVOoYyES, le nombre de PCTSONNCS de Vl’endroit soutenues par les socıetes.
Un excellent instrument de consultatıon, purement statıstıque, ma1ıs fort
eclaırant SO  ’ 308  9 quı depasse Qu«C l’Eglise catholique possede ]Jusqu 1CL.

Louvaın/Rome Joseph Masson, 5.J.

uscheler, Franz/Zwielielhofer, Hans, SJ (Hrsg.) Kırche und Entznck-
l[ung ın Lateinamerika Taschenbuchreihe „Kirche un: Drıtte
Pesch-Haus/Mannheım 1969; 113 P ’ 4,80

On trouvera 1C1 quelques documents latiıno-americaıns: la fameuse lettre
pastorale de Megr MANUEL ARRAIN SUT le developpement (cf. ZM 1968 141 S.)
sıgne precurseur de Medellin, le rapport du cardınal UGENIO SALES Medellin,
et quelques-uns des rapports de Medellin, AT o S un  (D breve introduction. est
toujours dıfficile de faire choix et de deciıder quels sont les documents les
plus representatifs d’une epoque. On s etonnera, cependant, de pa frouver
1C1 le rapport le plus orıgınal de LOUS CuxX quı furent approuves Medellin,
celu:ı qu1 POUT tıtre Fn pastorale des elıtes, et, SOUS tıtre innocent, S’OCCupe

realıte de L' id:  ee  A latıno-amerıcaine de revolutıon.
Recifte (Bresıil) Joseph Comblın

O’Farrell, Patrick The (/atholıc Church ın Australıa. chort hıstory
88— 19 Geoffrey Chapman/London 1969; 294 P 9 35/ —

V{f HeNIOr Lecturer für Geschichte der Unwersity of New South Wales)
311 i1ne „Geschichte der katholischen Kirche iın Australien VO  — ihren Anfangen
bis ZU Gegenwart” VII vorlegen. ährend der ersten fünfzıg Jahre wurden
dıe (meist ırıschstammigen) katholischen Einwanderer aum seelsorglich betreut
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